
Günter Grass und die Blechtrommel: Danzig 

 
Günter Grass erblickte am 16. Oktober 1927 im Danziger Stadtteil Langfuhr als Sohn eines 
Kolonialwarenhändlers das Licht der Welt. Nach dem Besuch des Gymnasiums diente er in 
der Wehrmacht als Luftwaffenhelfer und geriet in amerikanische Kriegsgefangenschaft. 
Nach einer Steinmetzlehre widmete er sich einem Studium an der Düsseldorfer 
Kunstakademie. Sein berühmtestes Werk �Die Blechtrommel", in dem der Schriftsteller 
viele Orte seiner Jugendzeit beschreibt, erschien im Jahre 1959. Eigentlich sollte er für 
diesen Roman den Bremer Literaturpreis erhalten, doch dieser wurde ihm vom Bremer 
Senat verweigert. Bis Ende der 70er Jahre widmete sich der politisch engagierte 
Schriftsteller der SPD als Wahlkampfhelfer und begleitete viele prominente 
sozialdemokratische Politiker auf Auslandsreisen; darunter u.a. den deutschen 

Bundeskanzler Willy Brandt. Für seine literarischen Werke erhielt Grass viele 
internationale Auszeichnungen und Ehrendoktortitel, darunter auch die von den 
Universitäten in Posen und Danzig. Der nicht immer unumstrittene Grass, stolz auf seine 
kaschubische Abstammung, wurde von seiner Heimatstadt Danzig zum Ehrenbürger 
ernannt und durfte im Oktober 1999 seinen größten Erfolg feiern: den Literatur-
Nobelpreis. 

1. Tag  Anreise 
Anreise in die alte Hansestadt und Begrüßung durch unseren Reiseleiter. Unser 
Reiseleiter ist in Sachen Günter Grass bestens geschult und weist Sie in die 
Schwerpunktthemen der kommenden Tage ein.  

2. Tag: Grass, Altstadt 
Der Tag beginnt mit einer Führung durch Langfuhr, wo sich Anna Bronski schwängern ließ und ihr Enkel Oskar 
lebte. In diesem Stadtteil führte der Vater von Günter Grass einen Kolonialwarenladen, ebenso wie der Vater 
von Oskar Matzerath, Hauptdarsteller in der �Blechtrommel�. Obwohl es diesen Laden nicht mehr gibt, gleicht 
die Häuserkulisse einem Roman. Zwangsläufig erinnert man sich an die Filmszene, als der kleine Oskar mit 
seiner rot-weißen Trommel um die Ecke flitzte. Ebenfalls in Langfuhr befindet sich ein dreigeschossiger 
Klinkerbau, in dem Günter Grass seine Schulzeit verbrachte. Auch Oskar Matzerath absolvierte hier seinen 
ersten (und einzigen) Schultag. Letzte Station in Langfuhr ist die Herz-Jesu-Kirche, in der sowohl der 
Schriftsteller als auch seine Romanfigur getauft wurde. Hier hängte Oskar einer Jesusfigur am Marienaltar seine 
Blechtrommel um den Hals und wurde bitterböse, als diese nicht mit seinem Geschenk spielen wollte. Ein 
weiterer Tagesschwerpunkt ist die Altstadt, denn hier befindet sich das berühmte Gebäude der polnischen Post. 
Bei Kriegsbeginn haben sich hier polnische Postangestellte länger als 12 Stunden gegen eine übermächtige 
Anzahl deutscher Soldaten verteidigt. 38 Überlebende wurden später standrechtlich erschossen und in einem 
nahen Massengrab verscharrt. Dieser verzweifelte Kampf findet auch in der Blechtrommel Erwähnung und an 
diese Vorfälle erinnert heute ein Denkmal. Im Anfang der 50er Jahre wieder aufgebauten Gebäude befindet sich 
heute ein Museum.  

3. Tag: Strandleben  
Höhepunkte im Leben des kleinen Oskar waren die Ausflüge zum Strand in Brösen. Ganz klar, dass Ihre Gruppe 
diesen Ort auch besucht, der damals wie heute mit der Straßenbahn erreicht werden kann. Hier am Brösener 
Strand ereignete sich eine sehr nachhaltig in Erinnerung gebliebene Filmszene der Blechtrommel: Die Familie 
Matzerath trifft beim Sonntagsspaziergang einen Fischer, der mit einem Pferdekopf Aale fängt. Dieses Bild 
verdarb Oskar und auch vielen Filmzuschauern für immer den Appetit auf Aal. Freizeit am Strand von Brösen. 

4. Tag: Heimreise.  
Verabschiedung durch den Reiseleiter und Heimfahrt, auf Wunsch mit Zwischenübernachtung. 

Leistungspaket und Preise (ohne Bus)  
3 Nächte in Danzig  (Jugendhotel),  Frühstück, Führung in Langfur auf den Spuren von Günter Grass und der 
Blechtrommel. Altstadtführung in Danzig, Besuch der polnischen Post mit Museum. Führung am Brösener 
Strand mit Schwerpunkt Blechtrommel. Qualifizierte Reiseleitung während des gesamten Aufenthaltes in Polen.  
 

21-24 Pers. Ab 25 Pers. 

�  139,- � 136,- 
EZZ � 35, Halbpension �  34. Freiplatz für jeden 21. Teilnehmer. Preis ohne Transport.   


